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3dj bin ber Süfteler ©cbreter

Unb babe mit ©djmerj gerjört,

Safe SBiSmarct feit tjeute ju beu

® a gerne} 'neu geprt.

©r tjat mir audj manche bange

Unb fdjümme ©tunbe gemadjt

Unb bocb bnê ©anse bann mieber

3n§ richt'ge ©eteife gebradjt.

SBie'S mit bem Dceucn mirb merben?

Sen beften Anfdjein nidjt tjat'ê;

Srum fdjeint mir gefdjeut, ich bleibe

SBortäufig auf meinem Sjtak!

SDie emig Unjitfriebenen unfcrê Sanbeë ftimmen mieber ein grofeeê

©attob barüber an, bafj ber S3uitb neuerbingê 3 ©engfte à 70,000 gr. ge=

tauft bat.
Abgefetjen nun babou, bafj e§ ben eigenen SBertb nicfjt erptjt,

menn man fremben beftreitet, fo bürfte man baneben boch ©ôtheê AuS*

fprueb nicht bergeffen:
SBenn ich fedjS ©engfte jabten fann,
©inb ifjre Sräfte ntdjt audj meine?

Sch fahre ju unb bin ein ganzer Söraun,

AIS hätt' ich bierunbjronnjig Seine.
Ciine SSermehrttng ber S3eine unb eê ift furjfichtig, bteS beftreiten

ju motten fann atfo auch unferm Sanbe nidjtê fdjaben unb inêbefonbere,

menn eê fotehe finb, roelche bie gegebene ©etegeutjeit ber fteben,
unb fofort jur Ausführung bringen, f ortjitfprin gen.

>1^Br Srfînçi&BrJïrEtR in Mvttuiiia ifi giitlidi ttriarlegt
Sie eh'rnen SBürfel fielen nidjt, eê ift beenbet!

Sein SebenSfaben rtfe in tjeifjer SampfeSglut;
Ser ©ott ber ©djtachten tjat eê gnäbiglid) geroenbet,

93erruifet_ roirb. .9aemanb, - nicht einmaf- ein' girtgerljut
SBir finb befchroiefctigt, paefen feinen metjr beim Sragen
Unb meffen frteblid) mieber ©ocbjeitSfräcfe an;
Sie Sürger Aarau'ê fotten ferner ©ofen tragen,
Sie ©djmach ber AbamStracht mirb Seinein angettjau.
Ser ©chrecteuêîrieg ift beigelegt in guten Singen.
D Sifdj! Serlaffett Por adjt Sagen Pom ©efett,
Safe ftinf, mie unfer 3unftrofe, roieber auf bich fpringen,
Sie Seine freujen mie ber Surf auf bem Samecl.
©o fehen roir bte ibeate Arbeit roeiter,
¦Jîiemanb fott tjemmen unfern ghtg ber 33tjaittafie.
Salb enger machen roir baS ©ofenbein, halb roeiter,
Unb laffen frei bie 3üget fdjiefeen bem ©enie.
Somm bu berbor, bu roeggefcbmiff'iteS Sügelciicn,
Saê bampfenb ntanebe Satte mir barmeberbog,
Ser ©ttftab aucb, fei roieber mir mittfomm geljeifeeu,

Ser bei bem ©treif'beginn in einen SBintet ftog.
Saê 3eugtjouê bäften mit ©ttftecten mir genommen,
SBenn fieb etttfeffelt tjätt' furor sartorious.
Sann mär' bie ganje ©tabt Aarau in 93tut gefebmommen!
Sen ©öttern fei'S gehäuft, eS fam jum SriebenSicbtitfe.
SBir leben roieber ftttt uub IjnrmtoS, benn bie 9cnbet

SBarb nicbt Permanbelt in ein blutig glamtnenfebroert;
SBir rourben nicbt ju Stiftern obne gurdjt unb Sabei;
Srjian bat, roaS roir geforbert, etjrttcb unS geroäljrt!

Ollntetï: öofeb, Dînget, icb Witt i
c§ ©prüdjli fägä:

©äfebt bu emol e böfeS SJcttut
Unb brudjfcbeê, bafj bi ftrofet,
@o fth b'Sacb ab uub bis nüb j'fuut,
'ê gib berig, roo nie icblofeb.
©pringft aber fürt, fn barfft bu nüb
Uf bie Sierjäbrig ptange,
Wx bai> fctjo ntänge Sudjê, roo j'früeb
3um Sau uê tft pttmS gfange!"

Säßet: ®rab tuie bä Dr. Socher!"

(Cïixiexi : ,,'ê erft 3Kol erratlje, brapo
SRägel!"

$rriiiJtaf£lrt à la basse finance.
(Srei nacb ©ebitter.)

Abel ift aucb in ber pumpenben SBelt. ©emeine Dcaturen
pumpen bon bem, ber nidjtS bat, eble bon bem, ber nie mabnt.

* *
©aft bu etroaS, fo ttjeite mir'S mit unb fieb', roie bu'ê nbfriegft,
33 ift bu etroaS, o bann fctjnff1 mir ein tobnenbeê Amt.

Ctnaefanut.
©efjr gefebäfeter ©err 9tebofteur! Safe ber berftoffene SBinter tein

SButter roar, tute er im Sud) ftefjt, roerben ©ie felbft jugeben. Ser an*
bauernbe ©ebneefatt fetjtte, roefjbnlb fämmtltcbe bon meinen Serebrern ge=
planten ©cbttttenpnrtieen ju SBaffer rourben. könnte nicbt auf ©tabtfoften
bon fo bieten Stern baê ©iroeife ju ©ebnee getragen roerben, bafe fieb
bamit eine gute ©cblittbatjn berftetten liefee?

A u r o r a.

fSçrçpt ju Einem naturalifiirrtjBit ©rama.
5 Siter äebten SufelfptrituS.
6 fojialiftifdje Srofcbüren.

0,15 ©trtjebnin, Arfenif ober Stauiäure.
0,5 assa foetida.

Saê Atteê mirb gut Permiidjt unb in einer ©purfidjale jerrübrt, bann
tbut matt eine SJcenge ber febreeftiebften ©djimpfroorte nnb gtüctje binju,
unb läfet baS ©anje eine ©tunbe ftefjeit. Alêbann nimmt ber patient
Piertelftünblidj einen Att ju fieb, biê (Srbrccben erfolgt.

Büfsst ®rnfi.
©ie tjaben attetbingê ©eine'S Spanier angeicfjtngen aber Sbre Serie

finb bocb metjr eine Strelei als eine Sorelei.

Bneffaften ber Hebaftton.

G. R. i. Bl. Stäben ©ie nod) nie be=

obndttet, luenrt ein fdjroerer, grofeer SDÎnnn

baljerfdjreitet unb fid; bann plöbitdj nieber=
läfet, tuie ber SBobett nod) lange nndjljer
gittert Sfjre Dceflcnonen finb nlfo nidjt
jutreffenb. Uebrigenë roarte man ruhig nb,
mefleidjt entpuppt fidj ein ganj anberer
Stern auS bem gilbet Spatz. Saê
roar febr uerftänbtg; tn foldj eveignifefdjroc=
ren Jagen barf aud) ba? stteine nidjt un=
bcndjtet bleiben. Sie SSügeleifen tonnten
fo gut llrfadje ju einem grofeen politifdjen
Uvcigntfje merben roie ein 6)(aê SBaffer
ober ein Ifaar sjanbidiutje. E. D. i.
St. Cr. Sîein ber Sperr ^vofefjor ift er=

fdiicnen! SBir loiiufdjcn Qljre ©tubieu
mit Erfolg gefront ju fefjen. M. N.
SBerfdjaffen ©ie fidj ben ntonatlidj erfdjets
nenben prafttfdjen ©artenfreunb" ; er et=

fdjeint bei ©djrötcr u. SJcüjer in üürid)
unb ift empfefjlenëroertf). Origenes.
©ciuife gern, aber nur nidjt ju oft; roir

Ijaben jn nodj immer ©tiuaê im SBorratf). M. i. -e- Ein Korrefponbent foft
mit bem Sraum be§ S31atteS redjnen unb beim ©djreiben immer benfen, Anbere
roerben audj nod) etroaâ fagen rooïïen. H. G. i. W. Man mufe nur nidjt
gar jo empfinblidj fein. ®er 3»rcI)et S[utt) 'fe )° fei". 1Bie cin anberer unb babei
bott überrafd)enb guter ?tugcnbticfSfd)ilberung. ®u djatbe dtjatb ©cf), beb bä

ßbaib, fuft djaibet bä Sfjnibg-Sfiaib oben=nben unb berdjaibet iê Sitte? Étmibê!"
@o rief ein Sadjberfer feinem ©ebiitfen ju beim Ëntfdjlipfen eiueo J^iegelâ, ber
ba? Sadj [jtnunternttfdjte unb anbere mitjureifeen begann. H. i. Berl. 3a-
ba§ bürfte genügen. M. G. 1. F. Seu SBegtnedjt roar botlftänbig im Mcdjte
©te binauSjufdjmcifeen roenn ©te im ©trafeengraben lagen. Sie gretljett beê

Wenfdjcn reidjt nidjt fo roeit, ben öffentlidjen ©eroäffern Ijinbernb in beu SSeg

liegen ju bürfen. O. K. Ser Sidjter biefeê Suftfpielê lebt, fo nie! unê fte*

fannt, tu ^Berlin. Saê ©tüd ging mit bem erften 9|3reiê gefrönt auê einer Son=

currenj tjerbor, aber beu 2Seg über bie SBübnen finbet e§ nur langfam. Kato.
Qa, baê fieljt bem Sitten gleidj : ßlrob roenn man itjn rül)tnt unb nod) gröber,
roenn man iljm teine Somptintente madjt. Sie Itcbtidje Sitelfcit äufeert fidj in
merfroürbtgen Slrten. Sie fdjlimmfte baron ift bie »ertappte. Q. X. SBerbe

3cber nad) feiner fÇnçou feiig; bic gaçon mufe man ja bod) felbft bejahen.
F. I. ^afet efjer für ein ©edjfetäutenbtntt.

Feines Maassgescliiift für Herrengarderobe,
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 68-2

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Ich bin der Mitteler Schreier

Und habe mit Schmerz gehört,

Daß Bismarck seit heute zu den

Dagewes'nen gehört.

Er hat mir auch manche bange

Und schlimme Stunde gemacht

Und doch das Ganze dann wieder

Ins richt'ge Geleise gebracht,

Wie's mit dem Neuen wird werden?

Den besten Anschein nicht hat's;

Drum scheint mir gescheut, ich bleibe

Vorläufig auf meinem Platz!

Die ewig Unzufriedenen unsers Landes stimmen wieder ein großes

Halloh darüber an, daß der Bnnd neuerdings Hengste à 70,000 Fr.
gekauft hat.

Abgesehen nnn davon, daß es den eigenen Werth nicht erhöht,

wenn man fremden bestreitet, so dürfte man daneben doch Göthes
Ausspruch nicht vergessen:

Wenn ich sechs Hengste zahlen kann,

Sind ihre Kräfte nicht anch meine?

Ich fahre zn und bin ein ganzer Mann,
Als hätt' ich vierundzwanzig Beine,

Eine Vermehrung der Beine und es ist kurzsichtig, dies bestreiten

zu wollen kann also auch unserm Lande nichts schaden und insbesondere,

wenn es solche sind, welche die gegebene Gelegenheit verstehen,
und sofort zur Ausführung bringen, fortzuspringen.

Der SchneideWreik in Nrgovia ist gütlich beigelegt.
Die eh'rnen Würfel fielen nicht, es ist beendet!

Kein Lebensfaden riß in heißer Kampfesglut;
Dcr Gott der Schlachten hat es gnädiglich gewendet,

Verwißt, wird Niemand, nicht einmal' ein Fingerhut!
Wir sind beschwichtigt, packen keinen mehr beim Kragen
Und messen friedlich wiedcr Hochzeitsfräcke an;
Die Bürger Aarau's sollen ferner Hosen tragen,
Die Schmach der Adamstracht wird Keinem angethan.
Der Schreckenskrieg ist beigelegt in guten Dingen,
O Tisch! Verlassen vor acht Tagen vom Gesell,
Laß flink, wie unser Zunftroß, wieder auf dich springen,
Die Beine kreuzen wie der Türk auf dem Kamecl,
So setzen mir die ideale Arbeit weiter,
Niemand soll hemmen unsern Fing der Phantasie,
Bald enger machen wir das Hosenbein, bald weiter,
Und lassen srei die Zügel schießen dem Geme,
Komm du hervor, du weggeschmiss'nes Bügeleisen,
Das dampfend manche Falte mir darniederbog,
Der Ellstab anch, sei wieder mir Willkomm geheißen,
Der bei dem Streik"beginn in einen Winkel flog.
Das Zeughaus hätten mit Ellstecken wir genommen,
Wenn sich entfesselt hätt' turor sartorious.
Dann wär' die ganze Stadt Aarau in Blut geschwommen!
Den Göttern sei's gedankt, es kam zum Friedensschlnß,
Wir leben wieder still und harmlos, denn die Nadel
Ward nicht verwandelt in ein blutig Flammcmchwert;
Wir wurden nicht zn Rittern ohne Furcht nnd Tadel;
Man hat, was wir gefordert, ehrlich nns gewährt!

Chueri: Losed. Rägel, ich will i
cs Sprüchli sägä:

Hascht du emol e böses Mnul
Und bruchsches, daß di strafet,
So sitz d'Sach ab und bis nüd z'fuul,
's gid derig, wo nie schlvfed.
Springst aber fnrt, so darfst du nüd
Us die Verjährig plange,
M'r häd scho mänge Fuchs, wo z'früeh
Zum Bau us ist vnms gfange!"

Rägel: Grad wie dä Dr. Locher!"

Chueri: 's erst Mol errathe, bravo
Rägel!"

Volivkafeln à ls kssse ünsnce.
(Frei nach Schiller,)

Adel ist auch in der pumpenden Welt. Gemeine Naturen
Pumpen von dem, der nichts hat, edle von dem, der nie mahnt,

Hast du etwas, so theile mir's mit nnd sieh', wie du's abkriegst,
Bist du etwas, o dann schaff' mir ein lohnendes Amt,

Eingesandt.
Sehr geschätzter Herr Redakteur! Daß der verflossene Winter kein

Winter war, wie er im Buch steht, werden Sie selbst zugeben. Der
andauernde Schneefall fehlte, weßhalb sämmtliche von meinen Verehrern
gePlanten Schlittenpartiecn zu Wasser wurden. Könnte nicht auf Stadtkosten
von so vielen Eiern das Eiweiß zu Schnee geschlagen werden, daß sich
damit eine gute Schlittbahn herstellen ließe?

Aurora.

Rqrqpk zu einem naturalistischen Drama.
5 Liter ächten Fuselspiritus,
6 sozialistische Broschüren,

0,15 Strychnin, Arsenik oder Blausäure,
0,ö a.8ss> koetiàa.

Das Alles wird gut vermischt und in einer Spnckschale zerrührt, dann
thut man eine Menge der schrecklichsten Schimpfworte nnd Flüche hinzu,
und läßt das Ganze eine Stunde stehen. Alsdann nimmt der Patient
viertelstündlich einen Akt zu sich, bis Erbrechen erfolgt.

Vösqr Trost.
Sie haben allerdings Heine's Manier angeschlagen, aber Ihre Verse

sind doch mehr eine Lirelei als eine Lorelei,

Briefkasten der Redaktion.

k. R i, Li, Haben Sie noch nie
beobachtet, wenn ein schwerer, großer Mann
daherschrcilct und sich dann plötzlich niederläßt,

wie der Boden noch lange nachher
zittert? Ihre Reflexionen sind also nicht
zutreffend, Uebrigens warte man rulng ad,
vielleicht entpuppt sich ein ganz anderer
Kern aus dem Pudel Spîà, Das
war sehr verständig; in solch ereignißschwe-
reu Tagen darf auch das Kleine nicht
unbeachtet bleiben. Die Bügeleisen konnten
so gut Ursache zu einem großen politischen
Ereignisse werden, wie ein Glas Wasser
oder ciu Paar Handschuhe, ü, v. i.
St. v. Nein der Herr Professor ist
erschienen! Wir wünschen Ihre Studien
mit Erfolg gekrönt zu sehen, NI. X.
Ncrschaffen Sie sich den monatlich
erscheinenden praktischen Gartenfreund"; er
erscheint bei Schröter u, Mcher in Zürich
und ist empfehlenswerth, vriKsnes,
Gewiß gern, aber nur nicht zu oft; wir

haben ja uoch immer Etwas im Vorrath, Al. i. -e- Ein Correspondent soll
mit dem Raum des Blattes rechnen und beim Schreiben immer denken, Andere
werden auch uoch etwas sagen wollen, S v. 1. ^V. Man muß nur nicht
gar so empfindlich sein. Der Zürcher Fluch ist so fein, wie ein anderer uud dabei
voll überraschend guter Augenblicksschilderung, Du chaibe Chaib! Heh, heb dä

Chaib, sust chaibet dä Chaibs-Chaib oben-aben uud verchaibet is Alles Chaibs!"
So rief ein Dachdecker seinem Gehülfen zu beim Entschlipfen eines Ziegels, der
das Dach hinunterrutschte und andere mitzureißen begann, i. Lerl, Ja,
das dürste genügen, A. S 1. Der Wegknecht war vollständig im Rechte
Sie hinauszuschmeißen wenn Sie im Straßengraben läge». Die Freiheit des

Meuschcn reicht nicht so weit, den öffentlichen Gewässern hindernd in den Weg
liegen zu dürfen, 0. ^. Der Dichter dieses Lustspiels lebt, so viel uns
bekannt, m Berlin, Das Stück ging mit dem ersten Preis gekrönt aus einer Con-
currenz hervor, aber den Weg über die Bühnen findet es nur langsam, Xàto.
Ja, das sieht dem Alten gleich: Grob, wenn man ihn rühmt und noch gröber,
wenn man ihm keine Complimente macht. Die liebliche Eitelkeit änßert sich in
merkwürdigen Arten, Die schlimmste davon ist die verkappte. <Z. X. Werde
Jeder nach seiner Façon selig; dic Faoou muß man ja doch selbst bezahlen.

I. Paßt eher sür ein Sechselttutcnblatt,

gpesiaiität in ReitlìOLeri. LtoiklnAsr eNAlisctìer Rouveantà

r/. Â^XVf/, 68-2

Türick ?oststrg88«z 8, I. HtàA6 Türick.


	...

